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•• Ag~~ nr~ s tUb e ~ und Genossen 

Beiblatt zur Pärl::~entdIlOl're~~.! 16.Juli 1952 

A n fra g e 

~ den au.2lcle,lrdlÜster tür Randel und 'Wiederaufbau, 

betreffend Bel'riohtung und Herriohtungskosten des, nel,um Ministeriengebiiudea 
_ Stubenr1ng, 

-.-0-
tins unterzeichneten Abgeordneten sind Mi tteilungen gemacht war den, wonach 

",ia,W1edera'qfba", der Hel'1"ichtung, insbesondere del"Ülneren AusgestaltUl1g 

dea.,"'ie4ezautgebautell ~l1.emaligenKriegsmin.i~~eri:tiotl:S'·'tlID'St.uhem."ing. ~e.~e$w~. " 

lmmel' d1e d1.lrchdie .gagel'.twär'tigeFinanzrag~ des Bundea gebotene.-Sparsamlteit 

,.beob{j.ohtet worden sein soll.. 

So soll z.B. der derzeitige Le'iter der B,n.usektionim Bundesminist81'it,llß 

fUr Handel und Wiederaufbau Sektionschef Schober (der bereits in (len Jahren 

1947/48 wegen des Wiederaufbaues einer Siebenzimmerwohnung illl Kavalierat,~akt , 
. . . ~. - ~-_ ... -.-

4ee SOh15~b1'UlU1er ,Schl~ss.es weg,en seiner verschi.edenel1-S:p.e.z.ialwt1ns..che--~ 

lieltae.mes Auts.eherierr~·gte) dafü~ vuantwo-rtUc-hsein, dass vollkommen . ' 

u'bel'flUss1.gerwelse in. delIl Gebäude mehr a.ls 2,.~OOO elektrische Uhren montiert 

wurden, was einen überflüssigen Stromverbrauoh verul'sa.cht. Auoh seien über 

Auttrae Sekt.ionsohefs Schober.s in seinelIl Amtszilinner a.us' sogenannten 

" "ästhet1schen GrUnden" fertige Sesselleisten und eingesetzte Türsti:Scke 

wieder herau,sgerissen, sei der Verputz neuerlioh herunt-ergeschlagen worden. 

Auoh musste die bereits vollkommen fertige Kaehelung im ?TC blosswegen der' 

dem Herrn Sektionsol;1ef nicht zusa.gendau, (weissen) Farbe der Kacheln durch 

d.ne Xaohelung in a.nderer (schwarzer) Falobe ersetzt werden u",dgl.n1. Dadurch 

aei4!J'1 dem Bund bedeutende, völlig überflüssige Mehrkosten entstanden. 

l)eJl .steuerzahlenden Bevölkerung wird von den verall~wortliohen. Stellen 

imme~ wieder das Verspreohen der äussersten Sparsamkeit im Bundeshaushalt 

und. 1n der 6ttentliohen Verwaltung gegeben .. Es,muss daher allgemeinen Un­

willen erregen. wenn dei"artige VGrfäl,le 1 die beim Wiederaufbau des genannten 

Gebäudes keineswegs verei.nzelt vorgekommen sein sollen~ das gerade Gegen­

teil dessen ~eweisen, was offiziell versprochen wird,. 

Wir unterzeiohneten .A,bgeordneten stellen daher a.n den Herrn Bundesmini­

.tel" fUl' Handel und Wiederaufbau die 

A p f r a..ß~.':" 

1.) Ist beideX':Herrichtung (inneren A.usgestaltung) des Ministeriengebfiudes 

alt Stubenrlng die notwendi ge Sparsamkeit beobachtet worden'? 

~.) Sind die in der Antrage bezeichneten Vorfälle tatsäohlieh vorgekommen, 

und was gedel'1kt bejahendel'lfalla der Herr MInister gegenüber den hiefür 

Verantwo~t11chen zu tun? 
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